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1. Bestimmen Sie den Grenzwert der konvergenten Reihe

∞∑

n=0

(−1)n
7 · 3n+2

5n
.

2. Für welche x ∈ R konvergiert die Reihe

∞∑

n=0

4n(x− 3)n ?

3. Ist die Reihe
∞∑

n=1

2n+ 1

n4 + 2n3 + n2

konvergent oder divergent? Beweisen Sie Ihre Antwort und bestimmen Sie im Falle
von Konvergenz den Grenzwert.
Hinweis: Es ist 2n+1 = (n+1)2−n2; verwenden Sie die Technik der Teleskopreihen.

4. Sei P0 ein gleichseitiges Dreieck mit Seitenlänge 1 in der Ebene. Auf jeder der 3
Seiten errichte über dem mittleren Drittel der Seite ein nach außen zeigendes gleich-
seitiges Dreieck, danach lösche die mittleren Drittel. Das so erhaltene Polygon P1

hat also 12 Seiten der Seitenlänge 1

3
. Wende dieses Konstruktionsverfahren induktiv

an, um Polygone P2, P3, . . . zu erhalten. (P
n+1 entsteht also aus P

n
, indem man für

jede Seite von P
n
über dem mittleren Drittel der Seite ein nach außen zeigendes

gleichseitiges Dreieck errichtet und dann die mittleren Drittel entfernt.) Sei L
n
die

Gesamtlänge des Polygons P
n
und A

n
der Flächeninhalt, der von P

n
umschlossen

wird. Zeigen Sie, dass die Folge (L
n
) divergiert, während die Folge (A

n
) konvergiert.

Bestimmen Sie limA
n
. Die Kurve, die sich als Grenzkurve der P

n
ergibt, hat also

unendliche Länge, umschließt aber eine endliche Fläche! Diese Grenzkurve ist ein
Beispiel eines sog. Fraktals.


